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Welche Vorteile bieten plattformbasierte digitale 

Geschäftsmodelle für traditionelle Unternehmen?
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DIGITALE TRANSFORMATION ERREICHT ZUNEHMEND 

KOMPLEXE INDUSTRIEN

Quelle: Basierend auf dem Bericht „Smart Service Welt“/Accenture-Visualisierung

Leicht zu digitalisierende Industrien haben den Wandel bereits eingeleitet, komplexere Industrien werden folgen.
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CHANCEN DER DIGITALEN TRANSFORMATION 

FÜR DEN MITTELSTAND

Disruptiv Erhaltend

I Betreiben von Plattformen er-

möglichen KMUs aus dem Schatten 

der Konzerne hervor zutreten

I Sicherung des Wettbewerb-vorteils 

durch disruptive Lösungen

1 Digitale Geschäftsmodelle 2 Digitale Produkte 3 Digitale Arbeit

I Digitale Produkte und Services 

komplementieren Produktportfolio

I Vorwiegend Nutzung von Daten zur 

Veredelung aktueller Leistungen

I Einsatz digitaler Assistenzsysteme 

für effiziente Prozesse 

I Schnellere Entscheidungen durch 

Datenunterstützung
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Was zeichnet digitale Geschäftsmodelle aus?



© MR GmbH Seite 6 von 1513.06.2018Digitale Geschäftsmodelle Christoph HäringI I I

MEDIEN ENERGIEPRODUKTIONHANDEL GESUNDHEITMOBILITÄT FINANZEN

DIGITALE GESCHÄFTSMODELLE SIND 

INDUSTRIEÜBERGREIFEND UND STETS KUNDENZENTRIERT

…

Neue Digitale 

Plattformen

Neue digitale Infrastrukturen und Geschäftsmodelle

Intelligente & 

vernetzte Produkte 
Dynamisch konfigurierbare 

datenbasierte Smart Services

Personalisierung auf

einzelnen Nutzer

Branchenübergreifendes 

digitales Ökosystem

Innovation von 

Wertschöfpungsketten & Geschäftsmodellen

Kombinierte digitale 

und physische 

Services 

(Smart Services)

Quelle: Basierend auf dem Bericht „Smart Service Welt“/ Deutsche Post DHL Visualisierung

Neue Digitale 

Plattformen
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 Gegründet: 2009

 Vertreten in 471 Städten in über 60 

Ländern (2016)

 Umsatz: 7,4 Mrd. USD (2017)

 Bewertung: ca. 63 Mrd. USD

Quelle: www.dailydot.com/debug/turkey-uber/
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 Gegründet: 2008

 4 Millionen Inserate in über 190 Ländern

 Umsatz: 1,5 Mrd. USD (2016)

 Bewertet mit ca. 30 Mrd. USD 
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 Gegründet in 2016

 Aktiv in 6 Ländern mit über 16,3 Mio.

Stromkunden (2017)

 Umsatz: 46 Mrd. EUR (2016)

 Bewertet mit 20 Mrd. EUR (2016)

Quelle: www.innogy.com
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Ein plattformbasiertes Geschäftsmodell nutzt eine Plattform im Internet (virtueller

Marktplatz), um Nachfrage und Angebot unterschiedlicher Anbieter und Nachfrager

zusammen zu bringen.

Plattformen erleichtern Transaktionen zwischen Individuen und Organisationen, die

sonst Schwierigkeiten hätten, sich gegenseitig zu finden. z.B. Uber

Definition Plattformbasiertes Geschäftsmodell
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I Steuerung der Nutzergruppen zur größtmöglichen 

Entfaltung der indirekten Netzwerkeffekte

I „Henne- Ei- Problem“: Lösung durch schnelle 

Verbreitung der Plattform, denn ohne Nutzer kein Anreiz 

zum Beitritt der Plattform

Chancen

I Indirekter Netzwerkeffekt: Je mehr Nutzer der einen Gruppe, 

desto attraktiver wird die Plattform für die andere Gruppe und 

umgekehrt

I Relativ niedrige Markteintrittshürden

I Hohe Skalierbarkeit und Reichweite sowie Datenauswertung

Herausforderungen

Quelle: www.unsplash.com
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Was macht digitale Plattformen erfolgreich?
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Anforderungen an digitale Plattformen

Quelle: www.unsplash.com

I Netzwerkeffekte entscheidend: Schnelligkeit und Gewinnung von 

möglichst vielen Nutzern v.a. am Anfang am Wichtigsten

I Typischerweise (anfänglich) mit eher geringen Margen, welche z.B. 

auf Vermittlungsprovision, Subscription oder Werbung basieren 

können
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Erfolgsfaktoren

Quelle: Harvard Business Review: https://hbr.org/2013/01/three-elements-of-a-successful-platform Quelle: www.unsplash.com

Nutzen für Konsumenten und Produzenten durch Design von 

a) Preismodellen: Pay per use; Freemium z.B.: Dropbox: 

Basisfunktion kostenlos (ggfs. Werbung), Premiumfunktionen 

gegen Bezahlung

b) Weiteren Anreizen: Erweiterter oder neuer Kundenzugang, 

Reputation, Vereinfachung von Tätigkeiten, Transparenz 

schaffen etc.

Gezielte und personalisierte Angebote für Konsumenten und Produzenten 

werden möglich

Einfachen Zugang zu anderen Plattformen oder Systemen ermöglichen 

(Plug & Play) 

Anziehungskraft der Plattform 

Konnektivität

Sammlung zusätzlichen Nutzerdaten bei Vermittlung

https://hbr.org/2013/01/three-elements-of-a-successful-platform
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Wie können digitale Geschäftsmodelle in einem konservativen 

Unternehmensumfeld implementiert werden?
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DIGITAL VENTURES

VON DER GRÜNEN WIESE ZUM DIGITALEN GESCHÄFTSMODELL
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Innovation Scaling

Analyze Design Transform

DIGITAL VENTURES

VON DER GRÜNEN WIESE ZUM DIGITALEN GESCHÄFTSMODELL

Staudamm

Atomkraftwerk

Kohlekraftwerk

Großindustrie

Windpark

Solarpark

Offshore Park

Biogasanlage

E-Mobility

Großstadt

Kleinstadt

Dorf

Speicher

Hochspannung

Nieder-
spannung

Mittelspannung

Mittelspannung

Bahnnetz

Trafohaus

Trafohaus

Trafohaus

Trafohaus

Trafohaus

Trafohaus

Trafohaus

Mittelspannung
Trafohaus

Speicher

Speicher

• Investor
• Betreiber

• Errichter

• Versicherer
• Hersteller

• Investor
• Betreiber

• Errichter

• Versicherer
• Hersteller

• Service-DL
• Regierung

• Betreiber
• Errichter

• Versicherer

• Hersteller
• Service-DL

• EVU

• Energie-
gesellschaft

• Eigene 

Erzeugung
• EVU

• DL
• Hersteller

• Berater

• Versicherer

• Hersteller
• Berater

• Betreiber

• DL
• Endkunde

• Investor
• Betreiber

• Errichter

• Hersteller
• Rohstoff-

Lieferant
• Service DL

• Wärme-

abgabe

• Investor
• Betreiber

• Errichter

• Service DL
• Hersteller

• Versicherer
• Verpachter

• Investor
• Betreiber

• Errichter

• Service DL
• Hersteller

• Versicherer
• Refit-Projektierer

• Firmen
• Errichter

• Hersteller

• EVU
• Stadt

• Planer
• Bürger

• Hersteller
• Ladestationen-

Besitzer

• Endkunde
• EVU

• Verteilnetz
• Stadt-

verwaltung

• Wirtschaft
• Hersteller

• Berater
• Haushalte• Verteilnetz

• Gemeinde

• Wirtschaft

• Berater
• Betreiber

• DL
• Bürger

• Ministerium
• Berater

• Betreiber

• Versicherer
• DL

• Hersteller
• EVU

• Areal-
Manager & 

Netzbetreiber

• Berater
• DL

• Hersteller
• Kunden

• Versicherer

• Gewerbe-
betreiber

• Kommune

• Berater
• DL

• EVU

Industriepark

Gewerbegebiet

Umspannwerk

• EVU
• Service-DL

• Errichter

• Versicherer
• Hersteller

• Grundstück

Weitere Infrastruktur -

& Energienetze

Höchstspannung

• EVU
• Service DL

Höchstspannung

Speicher

Stakeholder

Fabrik-

automation &
Power Quality

• Netzgesellschafter
• DSO als Betreiber

• Net Asset Manager

• Dienstleister
• Hersteller

• Kunden
• Leitwarte

• Netzgesellschafter
• TSO als Betreiber

• Net Asset Manager

• Dienstleister
• Hersteller

• Kunden
• Leitwarte

• Netzgesellschafter
• DSO als Betreiber

• Net Asset Manager

• Dienstleister
• Hersteller

• Kunden
• Leitwarte

• Netzgesellschafter
• DSO als Betreiber

• Net Asset Manager

• Dienstleister
• Hersteller

• Kunden
• Leitwarte
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DIGITAL VENTURES

VON DER GRÜNEN WIESE ZUM DIGITALEN GESCHÄFTSMODELL

Innovation Scaling

Analyze Design Transform
Identifikation der Suchfelder

1

Ziel: 3 Suchfelder des 

Projektes, Rest Backlog

Entwicklung der digitalen 

Geschäftsmodell-Ideen

2

Ziel: 3 - 5 Ideen je Suchfeld

Konzeptionierung der Digital Unit

4

Fokus: Sukzessiver & 

iterativer Ausbau

Prototypisierung der 

priorisierten Ideen

5

Ziel: Prototypisierung der 

3 Prio-Ideen

Initiale Validierung und 

Priorisierung der Ideen

3

Ziel: Priorisierung der 

3 Prio-Ideen 
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DAS METHODISCHE VORGEHEN STELLT ZU JEDER ZEIT DEN 

NUTZER IN DEN MITTELPUNKT

1

Challenge Point

of View

(Pretotype)

First

Prototype

Problem Space Solution Space

Discover 2 Interpret 3 Idea 4 Experiment

Customer 

interaction

Creation Customer 

interaction

Sprint 1

Kundenidentifikation, Kunden-

verständnis und erster Pretotype

Sprint 2-3

Prototype (inkl. Testen am Markt) 

und Go-to-Market Konzept

Creation

Idea

Develop Prototype

Test / Measure

DataLearn

(Continue)

Development

Sprint 4

Programmiertes MVP, Go-to-

Market und erste Kunden

I
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info@am-connect.com

www.am-connect.com

ASSET MANAGEMENT CONNECT (MULTI-SIDED PLATFORM)
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WAS IST AM-CONNECT?

Believing in the power of many, für eine

sichere und zuverlässige

Energieversorgung helfen wir dabei Kräfte

zu vereinen.

AM-CONNECT ist eine multi-sided 

Plattform, die die Betreiber und 

Dienstleister auf dem Energiemarkt vereint

Direkte Verknüpfung aller relevanter

Betreiber und Dienstleister im Energiemarkt

 Vereinfachte Routinevorgänge

 Erhöhter Marktzugang

 Verbesserter Informationsaustausch
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Service Providers

 Quick overview and access to qualified service providers

 Simplified search for high quality business partners and tenders

 Simplified tender creation and quotation submission process

 Access to a broader range of business opportunities – regional and nation wide

 Hub for latest industry and technology information as well as asset management strategies

Vorteile für Asset-Betreiber

— Schneller Überblick und Zugang zu

qualifizierten Dienstleistern auf nur einer

Plattform

— Vereinfachter und standardisierter 

Ausschreibungsprozess für Zeitersparnis und 

erhöhte Servicequalität

— Suche nach geeigneten Dienstleistern 

basierend auf Kundenbewertungen, 

Servicekategorien, Regionen, ...

— Hub für aktuelle Informationen zur Industrie und 

Technologie

Vorteile für Dienstleister

— Zugang zu allen relevanten Ausschreibungen 

und qualitativ hochwertigen Geschäftspartnern

auf nur einer Plattform

— Vereinfachter und standardisierter

Einreichungsprozess für Angebote

— Einfache Bewertung und Vergleich von 

komplementären Dienstleistern

— Hub für aktuelle Informationen zur Industrie und 

Technologie

AM-CONNECT ERLEICHTERT DEN NUTZERN DAS LEBEN
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